
Zugestellt durch Österreichische Post • Amtliche Mitteilung

Das Informationsmagazin  
der Marktgemeinde Tieschen
3 / 2026

50 Jahre Buschenschank 
Eberhart 

Wir gratulieren zum  
großen Jubiläum.
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Erfolgreiche Sportler  
aus Tieschen

Wir gratulieren den Ausnahmeta-
lenten Isabelle Engel und Tim Joch.
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Tieschen-Bonus-Aktion 
startet

Wir stärken unsere einzig-
artige Lebensqualität.
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22-jährige Ära  
im Freibad endet 
Wir danken für die  

vorbildliche Badführung.
Seite 4

Unser Kellergasslfest feiert am Sonntag, 4. Okto-
ber 2026, sein 30-jähriges Jubiläum. Seit drei 
Jahrzehnten steht es für Qualität, Gastfreund-
schaft und gelebte Weinkultur. Wir gratulieren 

unserem Weinbauverein herzlich zu diesem 
besonderen Jubiläum und danken für das langjäh-
rige Engagement. Für die Zukunft wünschen wir 
weiterhin viele begeisterte und zufriedene Gäste.

Erfolgsgeschichte:
30 Jahre Kellergasslfest
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Informationen & Kontakte
Marktgemeinde Tieschen
8355 Tieschen 55
Tel: 03475 / 23 01
E-Mail: gde@tieschen.gv.at
Amtsleitung
Michaela Gangl, Tel: 03475 / 23 01-13
E-Mail: gangl@tieschen.gv.at
Haushalts- und Abgabenbuchhaltung
Denise Koschar & Kathrin Lang, Tel: 03475 / 23 01-12
E-Mail: buchhaltung@tieschen.gv.at
Standesamt, Meldeamt
Petra Horwath, Tel: 03475 / 23 01-15
E-Mail: horwath@tieschen.gv.at
Bauamt, Raumordnung
Ingrid Neubauer, Tel: 03475 / 23 01-11
E-Mail: neubauer@tieschen.gv.at
Bürgerservice, Öffentlichkeitsarbeit,  
Standesamt
Annemarie Schmerböck, Tel: 03475 / 23 01-10
E-Mail: schmerboeck@tieschen.gv.at

Öffnungszeiten
Parteienverkehr:
Montag bis Freitag: 07.30 – 12.00 Uhr
Montag: 13.30 – 18.00 Uhr
bzw. nach Vereinbarung

Ich bin für Sie da!
Bürgermeister  
Martin Weber
Montag: 1600 – 1700 Uhr
Freitag: 800 – 1200 Uhr
Nach Vereinbarung: 
0664 / 32 59 631

Notrufnummern
→ Feuerwehr Notruf 122
→ Polizei Notruf 133
→ Polizei Halbenrain 059 133 61 81-100
→ Rotes Kreuz Notruf 144
→ Rotes Kreuz / Notarzt 050 1445 280 00
→ Gesundheitstelefon 1450
→ �Praktische Ärztin: Dr. Melanie Witsch 

03475 / 24 25, 8355 Tieschen, Patzen 100
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Auf den 
gebracht

Punkt

Ortskern stärken aus Heimatliebe!
Der Erhalt unserer Nahversorger 
sollte uns ALLEN ein sehr wichtiges 
Anliegen sein. 
Wir laden zur „Tieschen-
Bonus-Aktion“ von 01.10. bis 
31.12.2026 herzlich ein.
Mit dem „Tieschen-Bonus“ hal-
ten wir die Kaufkraft im Ort und 
stärken unsere eigene Lebens-
qualität.

Wie funktioniert  
die Tieschen-Bonus-
Aktion?
Jede/r Bürger/in mit Haupt-
wohnsitz in Tieschen kann sei-
nen Einkauf bei den drei Nah-
versorgern im Ortskern (Bäcke-
rei Prahsl, Kaufhaus Puntigam 
& Fleischerei Tschiggerl) im 
„Tieschen-Bonus-Pass“ ver-
merken.
Hol dir dort pro 10 Euro Rech-
nungsbetrag einen Stempel. 
Sichere dir bei 33 Stempeln mit 
einer Summe von 330 Euro 
einen 10-Euro-Gutschein im 
Marktgemeindeamt Tieschen.
Sammelzeitraum:  
01.10. – 31.12.2026
Einlösezeitraum: Jänner 2027

Der Gutschein kann dann bei 
allen heimischen Betrieben in 
der Marktgemeinde Tieschen 
(Nahversorger, Unternehmer, 
Weinbauern, Direktvermarkter 
bzw. Buschenschenken) einge-
löst werden.

Damit profitieren  
wir alle! 

Unsere heimischen Lebensmit-
tel-Nahversorger im Ortskern 
sind sehr wichtig für unsere 
Versorgungssicherheit und 
einem belebten Ortskern.

	☑ Mit Einkaufen im Ort zeigt 
man sein Bekenntnis zur 
Heimat und zum Klima-
schutz. 

	☑ Sichern wir gemeinsam die 
heimischen Lebensmittel-
Nahversorger und damit 
unseren schönen Ortskern.

Es ist unsere eigene Lebens-
qualität!

Heimischer  
Einkauf sichert …
➜ �unsere Wirtschaft und  

unsere Arbeitsplätze

➜ �unsere Lebensqualität  
und Versorgungssicherheit

➜ �unsere Heimatgemeinde  
als wertvollen Lebensraum

Aus Liebe zur Heimat

Fo
to

: w
w

w
.s

pe
kn

er
.c

om

ion
Oktober

bis 
Dezember

2026

Tieschen- 
Bonus-Akt
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Bürgermeister Martin Weber
Tel: 03475 / 23 01-14
Mobil: 0664 / 325 96 31
E-Mail: bgm@tieschen.gv.at

Sprechstunden nach vorheriger  
Vereinbarung.

Bürgermeister  
bei Dir daheim

GESTERN – HEUTE – ZUKUNFT

Aus Heimatliebe zu Tieschen!
Liebe Gemeindebürgerinnen,  
liebe Gemeindebürger!

Das heurige Jahr hat uns auch wetter­
mäßig vor große Herausforderungen 
gestellt. Ende Februar führten außerge­
wöhnlich große Schneemengen zu Strom­
ausfällen und dazu, dass mehr als 100 
Bäume auf Gemeindestraßen stürzten. 
Im Sommer folgten als Auswirkungen des 
Klimawandels ein Hitzerekord und eine 
längere Trockenperiode.

Wie haben wir diese Heraus
forderungen gemeistert?
Im Winter konnten wir die außergewöhn­
liche Situation dank des großartigen Ein-
satzes und der guten Zusammenarbeit 
unserer Gemeinde mit den Feuerwehren 
sehr gut bewältigen. Danke!

Auch während der sommerlichen Tro­
ckenperiode konnten wir die Trink­
wasserversorgung jederzeit sicherstellen. 
Unsere Investitionen der vergangenen 
Jahre haben sich gerade in dieser Situation 
bewährt und einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig vorausschauende Investitionen 
sind. Dazu zählen auch unsere Projekte 
im Rahmen von „Klimafit – Grüne 
Energie“.

Die Unwetterschäden an unseren Straßen 
– von Abschwemmungen bis hin zu Ver­
murungen – konnten wir rasch beseitig­
ten. Allein dafür sind der Gemeinde heuer 
bereits mehr als 60.000 Euro an Kosten 
entstanden. Die Frost- und Hitzeschäden 
an den Gemeindestraßen sind dabei noch 
gar nicht eingerechnet.

Aufgrund dieser zusätzlichen Belastungen 
mussten leider geplante Wegebauvor­
haben verschoben werden. Gemeinsam 
mit der Landwirtschaftskammer arbeiten 
wir daran, bekannte Gefahrenstellen für 
Abschwemmungen zu entschärfen. Damit 
wollen wir Schäden vermeiden und auch 
die Kosten für die Allgemeinheit reduzie­
ren.

Auch die anhaltende Wirtschaftsflaute 
und die internationalen Unsicherheiten 
stellen alle Gemeinden derzeit vor große 
finanzielle Herausforderungen. Selbst 
unsere Landeshauptstadt Graz steht vor 

der Zahlungsunfähigkeit und hat alle 
Förderungen eingestellt. Wir gehen wei­
terhin sparsam, verantwortungsvoll und 
vorausschauend mit dem anvertrauten 
Steuergeld um.

In einer Zeit, in der uns täglich zahlreiche 
negative Schlagzeilen erreichen, sollten 
wir aber auch bewusst das Positive sehen. 
Viele von uns konnten über den Sommer 
andere Länder kennenlernen. Dieser Ver­
gleich sollte uns klar vor Augen führen, 
in welch wunderschönem Land und in 
welch einzigartiger Marktgemeinde wir 
leben dürfen. Ein Privileg!

Eine funktionierende Daseinsvorsorge – 
von Trinkwasser und Energieversorgung 
über die ärztliche Betreuung bis hin zu 
unseren Schulen – ist keine Selbstver­
ständlichkeit.

Auch unser vielfältiges Angebot an Nah­
versorgern ist für Tieschen etwas ganz 
Besonderes. Deshalb starten wir im 
Oktober wieder die „Tieschen-Bonus-
Aktion“. Zeigen wir unsere Heimatliebe 
zu Tieschen und kaufen wir bewusst da­
heim ein!

Ein besonderer Dank gilt Heinz und Lisi 
Wohlkinger für 22 Jahre vorbildliche 
Führung unseres Freibades. Ebenso danke 
ich allen Vereinen, die gemeinsam mit 
der MAHÜ unseren Marktplatz mit der 
„Z’samm stehn“ – Veranstaltungsreihe im 
Herbst wieder beleben.

Herzlich gratulieren möchte ich Isabelle 
Engel (Leichtathletik) und Tim Joch 
(Karate) zu ihren außergewöhnlichen 
sportlichen Leistungen. Sie sind ein groß­
artiges Beispiel dafür, was mit Einsatz, 
Disziplin und Leidenschaft möglich ist.

Gemeinsam mit unseren Weinbauverein 
darf ich Sie noch herzlich zum 30. Jubilä-
ums-Kellergasslfest einladen. Ein farben­
prächtiger und wunderschöner Herbst 
liegt vor uns.

Meistern wir mit unserer Erfahrung, 
Vernunft und Verantwortung gemein-
sam die Herausforderungen!

Mit lieben Grüßen

Dein Bürgermeister 
Martin Weber
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Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindeleben

„Wir leben in außerordentlichen Zei-
ten“, betonte der Obmann der Wasser-
versorgung Vulkanland, Bgm. Josef 
Ober, angesichts der heurigen Tro-
ckenheit. „Wir haben uns in den vergan-
genen Jahrzehnten gut vernetzt und 
die Transportleitung Oststeiermark ge-
baut. Ohne sie wären wir heute bereits 
Notstandsgebiet.“
Nun soll die Transportleitung Steier-
mark Süd (TLS) die Wasserversorgung 
in der südlichen Steiermark zusätzlich 
absichern. Die Investition beträgt 43 
Millionen Euro.
1995 lag die Jahresabgabemenge bei 
500.000 Kubikmetern Wasser. Heute 
sind es bereits 4.000.000 Kubikmeter 
– vier Milliarden Liter jährlich. Mit der 
TLS strebt die Wasserversorgung Vul-
kanland deshalb eine zusätzliche Absi-

cherung von 60 Litern pro Sekunde an. 
Die Fertigstellung ist für 2031 geplant.
Gleichzeitig will der Verband die Was-
serverluste im rund 2.500 Kilometer 
langen Leitungssystem halbieren. 
Durch Leckagen und schadhafte Lei-
tungen gehen derzeit täglich rund 1.600 
Kubikmeter Trinkwasser verloren.
Auch beim Wasserverbrauch ist jeder 
Beitrag wichtig: „WC-Spülungen sollten 
nicht mit bestem Trinkwasser betrieben 
werden und der Garten kann auch mit 
Regenwasser gegossen werden“, so 
der Wasserverband.
Für die langfristige finanzielle Absiche-
rung der Zukunftsinvestitionen wurde 
im Verband eine Anhebung des Wasser-
preises beschlossen. Ab 1. Jänner 2027 
steigt der Preis um 25 Cent pro Kubik-
meter in allen Gemeinden im Bezirk. 

1.	 Rechtlich bewilligt: Das Projekt wurde von der 
zuständigen Behörde, der Bezirkshauptmann-
schaft Südoststeiermark, rechtlich bewilligt und 
erfüllt damit alle gesetzlichen Bestimmungen und 
Auflagen.

2.	 Aufwertung des Ortsbildes: Nach Fertigstellung 
wird sich die Anlage harmonischer ins Ortsbild 
einfügen als der zuvor verfallene Bauernhof. Dort 
bestand bereits Einsturz- und Verletzungsgefahr 
für Verkehrsteilnehmer.

3.	 Mehr Tourismus und Wertschöpfung: Das Pro-
jekt bringt zusätzliche Nächtigungen und Wert-
schöpfung nach Tieschen. Gemeinsam mit weite-
ren touristischen Vorhaben wird unser Angebot 
um mehr als 100 Gästebetten erweitert.

Nach 22 Jahren möchte Heinz Wohl-
kinger den Freibadbetrieb altersbe-

dingt übergeben. Wir danken dir, Heinz, 
herzlich für deine langjährige Pacht, in 
der Sauberkeit, Anlagenpflege und Ord-
nung stets selbstverständlich waren. 
Danke auch für deine große Verlässlich-
keit!
Ab der Saison 2027 möchte Lisi Becker, 
seine Lebensgefährtin, unser Freibad 

weiterführen. Heinz kümmert sich wei-
terhin um die Technik und Rasenpflege.

Wir wünschen dir, liebe Lisi, viele zufrie-
dene Badegäste, die deine Küche, 
deine herzliche Gastfreundschaft und 
die Erholung in unserem Bad genießen. 
Auf unser schönes und familienfreundli-
ches Freibad können wir zu Recht stolz 
sein.

Über 100 neue Gästebetten für Tieschen
Das Naturchalets-Projekt der Firma „Pichler Wohnbau“ in Pichla nimmt Gestalt an und soll 2027 
eröffnet werden. Die Marktgemeinde Tieschen unterstützt das Vorhaben aus mehreren Gründen:

Trinkwasser sichern: 
Zwei Krügerl Bier pro Jahr für eine sichere Versorgung

„Das bedeutet für die Bevölkerung durchschnittlich 
pro Jahr Mehrkosten von zehn Euro. Es geht also in 
etwa um Mehrkosten von zwei Krügerl Bier im Jahr“, 
erklärt Ober die moderate Anhebung des Wasser-
preises.

Lisi Becker übernimmt ab 2027 unser Freibad
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Wegebau
Es gibt immer was zu tun!

Vizebürgermeister  
Richard Haas
Mobil: 0664 / 41 28 077
E-Mail: ribe.haas@xinon.at
Sprechstunden nach  
vorheriger Vereinbarung.

Nach einer bewusst eingelegten Pause werden die 
Bauarbeiten am Auenbergweg nun wieder aufge-

nommen. Während der Weinlese war es uns wichtig, 
unseren Winzern eine sichere und möglichst ungestörte 
Einbringung ihrer wertvollen Ernte zu ermöglichen.
Nun gehen die Arbeiten wieder mit voller Kraft weiter. 
Wenn alles planmäßig verläuft, soll dieser Bauabschnitt 
im November 2026 fertiggestellt sein. Für das Ver-
ständnis und die Geduld während der Bauzeit möchte 
ich mich herzlich bedanken.

Mehrkosten durch Eigenleistung  
eingespart
Wer in den vergangenen Wochen am Marktplatz vorbei-
gekommen ist, hat es bestimmt schon bemerkt: Die 
Laube beim Kaufhaus Puntigam wurde vollständig er-
neuert. Sie lädt ab sofort wieder als gemütlicher Treff-
punkt zum Verweilen und Zusammenkommen ein.
Im kommenden Jahr sollen rund um die Laube Weinstö-
cke gepflanzt werden. Damit möchten wir den beson-
deren Charakter unserer Gemeinde und unsere Ver-
bundenheit mit dem Weinbau auch am Marktplatz noch 
sichtbarer machen.
Ein besonderer Dank gilt unserem neuen Gemeinde-
arbeiter Manfred Url. Durch sein handwerkliches Ge-
schick und seinen großen Einsatz konnte die Erneue-
rung der Laube weitgehend in Eigenregie umgesetzt 
werden. Dadurch wurden für die Gemeinde erhebliche 
Kosten eingespart. Unsere Grünraumpfleger Manfred 
Stoppacher und Waltraud Frühwirth haben trotz der 
großen Dürre und Hitze dafür gesorgt, dass unser Orts-
bild mit seinem wunderschönen Blumenschmuck erhal-
ten geblieben ist.

Unwetterschädenkosten  
explodieren 
Das heurige Frühjahr war von zahlreichen Unwettern 
geprägt. Die Beseitigung der entstandenen Schäden 
belastet das Gemeindebudget mit deutlich mehr als 
60.000 Euro!
Aufgrund dieser hohen finanziellen Belastung ist es lei-
der nicht möglich, alle betroffenen Wege und Straßen 
gleichzeitig zu sanieren. Die notwendigen Arbeiten 
werden daher nach Dringlichkeit gereiht und schritt-
weise durchgeführt. Ich bitte um Verständnis, dass es 
bei einzelnen Wegen zu Verzögerungen kommen kann.

Schutz vor Starkregen  
und Unwettern
Die Landwirtschaftskammer lädt zu einer Informations-
veranstaltung ein. Dabei wird aufgezeigt, wie landwirt-
schaftliche Betriebe und private Grundstücke bestmög-
lich vor den Folgen von Starkregen und Unwettern ge-
schützt werden können und welche Haftungsfragen be-
stehen. Der genaue Termin und der Veranstaltungsort 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Für die kommenden Wochen wünsche ich Ihnen einen 
bunten, glücklichen Herbst!
Euer Vizebürgermeister 
Richard Haas
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Ronald Ritter
Referent für Umwelt & Natur 

Mobil: 0664 / 10 56 746 
E-Mail: 

ronald.ritter67@gmail.com

Umwelt & Natur
Grüß Gott, liebe an unserer Umwelt  
interessierten Mitbürger:innen!

Der Sommer 2026 neigt sich dem Ende zu. In Erinne­
rung wird er als mega heiß trocken bleiben. Schäden 

an den verschiedensten Kulturen blieben sicher nicht aus. 
Auch ich habe beim Heumachen bemerkt, dass der Ertrag 
weit geringer war als in den letzten Jahren.
Hier sind die Bewirtschafter in den nächsten Jahren 
sicherlich sehr gefordert, um die richtige Wahl der an­
zubauenden Kulturen zu treffen. Hitzeresistent, trocken­
heitsresistent und zudem noch ertragreich sollen die 
Kulturen sein. Die Quadratur des Kreises? Ich denke, mit 
entsprechender Weitsicht kann hier doch einiges abgefe­
dert werden.

Wasser-Rückhaltemöglichkeiten

Und darum ist es meiner Meinung nach so extrem 
wichtig, Wasser zu halten, wenn es regnet. Nicht 

weg in den nächsten Graben. Sondern mit Sorgfalt und 
guten Ideen versuchen, Pufferzonen und Rückhaltemög­
lichkeiten zu schaffen. Felder so zu bewirtschaften, dass 
das Wasser tiefer einsickern kann, bevor es oberflächlich 
schnell abrinnt. Sicher schwierig, aber nicht unmöglich. 
Mein Freund Frank Weihmann vom NABU hat in Pichla 
schon drei Folientümpel angelegt, die nur mehr befüllt 
(hoffentlich mit Regenwasser) werden müssen, um hier 
schon erste Maßnahmen zu setzen.
Weitere Tümpel bei unseren Ökoflächen werden im 
Herbst folgen.

Sensenmähen am Kirchenriegel

Auf das Sensenmähen am Kirchenriegel möchte 
ich auch noch eingehen. Sage und schreibe zwölf 

wackere Sensenmäher:innen konnte ich heuer für das 
händische Mähen des Kirchenriegels begeistern.
Ganz besonders stolz macht mich der Umstand, dass sich 
auch Mäher aus den umliegenden Gemeinden, wie Klöch, 
St. Anna am Aigen und Halbenrain, beteiligt und mit vol­
lem Einsatz mitgemäht haben.
Eine Woche nach dem Mähen haben nochmals zehn 
Leute den Kirchenriegel abgerecht. Das so gewonnene 
Heu wurde von uns den Tieren unseres JUFAS in Tie­
schen gespendet. Ein großes Dankeschön an alle meine 
Helfer:innen und an unseren Vizebürgermeister Richard 
Haas für das unentgeltliche Zurverfügungstellen seines 
Traktors. Und es war ein tolles Gefühl, dieses Miteinan­
der erleben zu dürfen.

In meinem Kopf schwirren auch schon weitere Ideen 
herum, wie wir unser wunderschönes Tieschen noch 
attraktiver machen, das Gemeinsame fördern und der 
Natur auch etwas mehr Raum geben können.
So wünsche ich euch allen einen schönen Herbst mit vie­
len ruhigen und schönen Momenten. Genießt die kühle­
ren Tage und das Farbenspiel der herbstlichen Natur.

Euer Umweltgemeinderat
Ronald Ritter
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Ferienspaß 2026 in Tieschen
Ein Sommer voller Abenteuer,  
Bewegung und Gemeinschaft
Auch heuer sorgte der Ferienspaß in 
Tieschen wieder für unvergessliche Som-
mererlebnisse bei den Kindern und 
Jugendlichen unserer Gemeinde. Dank des 
großen Engagements zahlreicher Vereine, 
Betriebe und ehrenamtlicher Helfer:innen 
konnte ein abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Sport, Natur, Kultur, Wissen-
schaft und vielen spannenden Freizeitakti-
vitäten angeboten werden. 
Die Sozialausschuss-Obfrau Annemarie 
Schmerböck und Jugendgemeinderätin 
Jasmin Weber bedanken sich bei allen Mit-
wirkenden für die hervorragende Zusam-
menarbeit. „Es ist schön zu sehen, wie viele 
Menschen sich Zeit nehmen, um den Kin-

dern unserer Gemeinde unvergessliche 
Ferienmomente zu schenken.“
Der Ferienspaß 2026 hat einmal mehr ge-
zeigt, wie lebendig das Vereinsleben in 
Tieschen ist und wie viel Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde steckt. Die vielen strah-
lenden Kinderaugen waren der schönste 
Beweis dafür, dass dieser Sommer für viele 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Zauberer

Tischtennisturnier

SportvereinSpielefest

„Sikalu ZOO“

Musikverein

Mit Schwung über jedes Hindernis

Leuchtabend

FF Tieschen Erlebnis Geologie

Einen Vormittag mit Pferden verbringenBeachvolleyballcamp

Archäologie zum Angreifen
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Bauen in Tieschen

Ein Haus zu bauen oder umzubauen ist 
ein großes Vorhaben. Ist das Bauprojekt 

fertig, gibt es aber noch einige wichtige 
Schritte zu erledigen.

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben müssen 
alle Gebäude und Wohneinheiten einer Ge-
meinde im Adress-, Gebäude- und Woh-
nungsregister erfasst sein. Darin werden 
unter anderem Angaben zu Gebäuden, Flä-
chen und Nutzungseinheiten festgehalten.

Im Zuge einer umfassenden Überprüfung 
und Nacherfassung unserer Gemeinde-
daten hat sich gezeigt, dass bei einigen 
Bauvorhaben noch keine Benützungsbe-
willigung vorliegt.

Damit Sie wissen, was nach der Fertigstel-
lung Ihres Bauvorhabens zu tun ist, haben 
wir die wichtigsten Informationen für Sie 
zusammengefasst:

Was ist eine Benützungs
bewilligung?
Die Benützungsbewilligung bestätigt, dass 
ein fertiggestelltes Gebäude bzw. eine fer-
tiggestellte Wohneinheit entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben genutzt werden 
darf.

Vereinfacht gesagt: So wie Sie zum Auto-
fahren einen Führerschein benötigen, brau-
chen Sie für die Benützung eines neu er-
richteten oder umgebauten Gebäudes die 
entsprechende Bewilligung.

Was müssen Sie nach der  
Fertigstellung tun?
Sobald Ihr Bauvorhaben – zum Beispiel ein 
Wohnhaus, ein Zubau, ein Dachgeschoss-
ausbau, eine Garage oder ein Stall – fer-
tiggestellt ist, müssen Sie dies der Ge-
meinde melden.

Diese Meldung nennt man Fertigstellungs-
anzeige.

Welche Unterlagen werden 
benötigt?
Für die Fertigstellungsanzeige sind grund-
sätzlich folgende Unterlagen erforderlich:

☑ �Ansuchen um Benützungsbewilligung 
(Homepage der Gemeinde) 

☑ �Bestätigung des Bauführers, dass das 
Bauvorhaben entsprechend den gesetz-
lichen Vorschriften bzw. den Auflagen 
des Baubescheides ausgeführt wurde

☑ �Überprüfungsbefund des Rauchfang-
kehrers

☑ �Überprüfungsbefund der Elektroinstal-
lationsfirma

☑ �Überprüfungsbefund der Blitzschutzan-
lage, sofern eine solche vorhanden ist

☑ �Technische Beschreibung der Heizan-
lage inklusive Plan des Heizraums durch 
den Installateur

Wann wird die Benützungs
bewilligung ausgestellt?
Sobald alle erforderlichen Unterlagen voll-
ständig bei der Gemeinde eingelangt sind, 
kann die Benützungsbewilligung ausge-
stellt werden.

Die Bewilligung ist auch später wichtig – 
etwa bei einem Versicherungsfall (Brand!) 
oder beim Verkauf des Hauses.

Gibt es eine Frist?
Ja! Wenn die Fertigstellungsanzeige inner-
halb von fünf Jahren nach Baubewilligung 
(weil z. B. bei Dachgeschossausbauten 
oder Zubauten der Baubeginn nicht gemel-
det wird) mit Gründung eines Hauptwohn-
sitzes bei der Gemeinde einlangt, kann die 
Bauabgabe anteilig zurückerstattet wer-
den.

Achten Sie daher bitte auf die rechtzeitige 
Einreichung.

Was ist bei Neubauten  
und Umbauten zusätzlich  
zu beachten?
Damit die Gemeinde das Gebäude korrekt 
im Adress-, Gebäude- und Wohnungsregis-
ter erfassen kann, werden genaue Anga-
ben zur Nutzung des Gebäudes bzw. der 
Wohneinheiten benötigt.
Dafür sind entsprechende Datenblätter 
auszufüllen und beim Gemeindeamt abzu-
geben.
Die Datenblätter erhalten Sie gemeinsam 
mit dem Baubescheid oder können Sie auf 
der Homepage der Gemeinde herunterla-
den.

Wann können Sie sich auf der 
neuen Adresse anmelden?
Eine Anmeldung von Personen an einer 
neuen Adresse oder in einer neu geschaf-
fenen Wohneinheit (z. B. nach einem Dach-
geschossausbau) ist erst möglich, wenn die 
erforderliche Datenerfassung durch die 
Gemeinde erfolgt ist.

 �Unser TIPP  
für Sie

Damit nach der Fertigstellung alles rei-
bungslos funktioniert, empfehlen wir, sich 
rechtzeitig mit dem Gemeindeamt in Ver-
bindung zu setzen. So können offene Fra-
gen geklärt und die notwendigen Unterla-
gen frühzeitig zusammengestellt werden.

Wir unterstützen unsere Häusl-
bauer gerne dabei, dass am Ende 
wirklich alles passt – vom Beginn 
der Planung bis zur Benützungs
bewilligung!

100 % für unsere Häuslbauer:
Fertig gebaut – und jetzt? 
Alles Wichtige zur 
Benützungsbewilligung
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Kinder & Jugend

GRin Jasmin Weber
Jugendgemeinderätin
Mobil: 0664 317 53 18

E-Mail: jasmin.weber1899@gmail.com

Was würdest du in deiner Gemeinde 
verändern, wenn du entscheiden 

könntest?
Mehr Möglichkeiten zum Spielen? Einen 
coolen Treffpunkt für Kinder und Jugendli-
che? Neue Freizeitangebote? Mehr Natur? 
Oder hast du vielleicht eine ganz andere 
Idee?
Dann wollen wir sie hören!
Als Jugendgemeinderätin ist es mir be-
sonders wichtig, dass Kinder und Jugend-
liche in unserer Gemeinde nicht nur dabei 
sind, sondern auch mitreden und mitge-
stalten können. Denn wer könnte besser 
wissen, was Kinder und Jugendlichen 
brauchen als die Kinder und Jugendlichen 
selbst?
Deshalb möchten wir gemeinsam mit  
beteiligung.st einen Kinder- und Jugend
gemeinderat ins Leben rufen.

Warum ein Kinder- und  
Jugendgemeinderat?
Kinder und Jugendliche haben eine eigene 
Perspektive auf unsere Gemeinde. Sie erle-
ben ihre Umgebung jeden Tag und haben 
oft großartige Ideen, auf die Erwachsene 
vielleicht gar nicht kommen würden.
Partizipation bedeutet deshalb für uns: Kin-
der und Jugendliche bekommen eine 
Stimme und die Möglichkeit, etwas zu ver-
ändern.

Im Kinder- und Jugendgemeinderat können 
Kinder und Jugendliche ihre Wünsche und 
Ideen einbringen, gemeinsam diskutieren, 
Projekte entwickeln und eigene Vor-
schläge verwirklichen. Sie erleben dabei 
ganz praktisch, wie Demokratie funktio-
niert und dass es sich lohnt, seine Meinung 
zu sagen und Verantwortung zu überneh-
men.
Denn Kinder und Jugendliche sind nicht 
nur unsere Zukunft – sie sind bereits 
heute ein wichtiger Teil unserer Ge-
meinde. Jetzt bist DU gefragt!

	● Du hast Ideen?
	● Du möchtest deine Gemeinde mitgestal-
ten?

	● Du möchtest andere Kinder kennenler-
nen und gemeinsam etwas auf die Beine 
stellen?

Dann komm zu unserem ersten Treffen!
Wann: 05.10.2026, 15:00 Uhr
Wo: Jugendraum (gegenüber vom Frei-
bad) 

Anmeldung
Eingeladen sind alle Kinder und Jugendli-
chen ab 8 Jahren aus unserer Gemeinde. 
Die Teilnahme ist kostenlos! Anmeldung 
mit Namen und Geburtsdatum des Kindes 
bitte bis spätestens 28.9.2026  
per Mail an nadja.ulz@beteiligung.st oder 
per WhatsApp unter 0676 86 63 01 18!

Deine Gemeinde. Deine Ideen. Deine Stimme. 
Der Kinder- und Jugendgemeinderat
Wir gründen einen Kinder- und Jugendgemeinderat – und DU kannst dabei sein!

Beim ersten Treffen wollen wir uns kennen-
lernen, gemeinsam herausfinden, was ein 
Kinder- und Jugendgemeinderat überhaupt 
macht und vor allem:

Was wünscht DU dir für unsere 
Gemeinde?
Egal, ob du schon eine konkrete Idee hast 
oder einfach neugierig bist – jede Meinung 
ist willkommen! Komm vorbei, mach mit 
und zeig uns, was in dir steckt!
Wir freuen uns auf dich und auf viele tolle 
Ideen!
Jugendgemeinderätin
Jasmin Weber

03 / 2026 • www.tieschen.gv.at 9Magazin



Regionales Naturerbe Königsberg

Neue Einblicke in das  
Leben am Königsberg
Auch im sechsten Jahr der archäologischen For-
schungen hält unser Hausberg neue Überraschun-
gen bereit: Die jüngsten Ausgrabungen belegen, 
dass schon vor rund 6.000 Jahren Menschen auf 
dem Königsberg lebten.
Dem Leben in der  
Vergangenheit auf der Spur 
Bereits seit 2021 untersucht das Grabungs-
team der Universität Wien unter der Leitung 
von Univ.-Professor Wolfgang Neubauer 
und Archäologin Ingrid Kowatschek die prä-
historische Höhensiedlung auf dem Königs-
berg. Jahr für Jahr kommen Studierende und 
Schülerpraktikantinnen aus ganz Österreich 
in Tieschen zusammen, um gemeinsam mit 
freiwilligen Helferinnen und Helfern aus der 
Region die Geschichte unseres Hausbergs 
zu erforschen. Der mühevolle Einsatz bei 
hochsommerlichen Temperaturen wurde 
reich belohnt: Die Ergebnisse dieser Gra-
bungssaison übertreffen alle Erwartungen 
und fügen der Geschichte Tieschens faszi-
nierende neue Kapitel hinzu.

Ein Berg mit langer Geschichte
Die neuen Forschungen zeigen, dass die 
Geschichte des Königsbergs wesentlich 
weiter zurückreicht als bisher angenom-
men. Erste Spuren stammen aus der Späten 
Jungsteinzeit (um ca. 4400 v. Chr.) und rei-
chen durchgehend bis in die Späte Kupfer-
zeit (ca. 3200 bis 2800 v. Chr.). Neben fein 
gearbeiteten Steinwerkzeugen offenbaren 
vor allem die Bruchstücke reich verzierter 
Keramik, dass der Königsberg aufgrund sei-
ner besonderen Lage ein bedeutender Han-
delsknotenpunkt war. Die Gefäße verwei-
sen auf weitreichende Kontakte von Bayern 
bis nach Slowenien und Ungarn. Aus dieser 
Zeit stammt auch die älteste Befestigungs-
anlage aus Wall und Graben, die das obere 
Siedlungsplateau umschloss.

Ein geschäftiges Textilzentrum 
in der Bronzezeit
Ihre größte Blüte erlebte die Höhensiedlung 
in der Späten Bronzezeit (ca. 1300 bis 1000 
v. Chr.), als sie sich auf eine beeindruckende 
Fläche von 12 Hektar ausdehnte. Die laufen-

den Auswertungen der Fundstücke zeigen, 
dass hier Handwerk im großen Stil betrie-
ben wurde. Unzählige Spinnwirtel, Faden-
spulen und tönerne Webgewichte belegen 
eine intensive Textilproduktion, von der 
Faserverarbeitung über das Weben bis zum 
fertigen Kleidungsstück. Dieses blühende 
Wirtschaftszentrum fand um ca. 1000 v. Chr. 
durch ein verheerendes Schadfeuer ein ab-
ruptes Ende. Eine dichte Asche- und Kohle-
schicht und viele verbrannte Keramikscher-
ben im Boden zeugen bis heute davon. Zwi-
schen 900 und 850 v. Chr. wurde der Berg 
schließlich endgültig verlassen. 

Spannender Meilenstein: 
Erfolgreicher Abschluss  
im Sommer 2026
Im Mittelpunkt der vergangenen zwei Som-
mer stand eine rund 200 m² große Fläche 
knapp unter dem Gipfel. Hier ist es den 
Archäologinnen gelungen, insgesamt acht 
Gebäude nachzuweisen und detailgetreu 
zu dokumentieren. Darunter befanden sich 
kleine Pfostenbauten mit etwa 7,5 x 4 m 
Innenfläche sowie imposante Schwellbal-
kenbauten auf Steinfundamenten mit rund 
20 m Länge. Zusammen mit den bisherigen 
Funden hat das Grabungsteam inzwischen 
13 Häuser auf dem Königsberg nachweisen 
können. Diese stammen aus verschiedenen 
Phasen der Siedlung und wurden als Wohn-
bauten, Werkstätten und Speicher genutzt.

Vom Fundstück zur wissen-
schaftlichen Erkenntnis
Mit diesem Erfolg schließt das Team die 
Arbeiten im zweiten Grabungsareal ab. 
Damit ist die archäologische Forschung 
aber keineswegs beendet, denn mit dem 
Ausgraben alleine ist es nicht getan. Alles, 
was geborgen wird, muss im Forschungs-
zentrum wissenschaftlich aufbereitet und 
ausgewertet werden. Die zahlreichen Fund-

stücke werden gereinigt, gezeichnet und 
analysiert, um das Gesamtbild zur Besied-
lung des Königsbergs weiter zu vervollstän-
digen. Die Arbeit im Fundarchiv und an den 
Computern ist oft intensiver als die Grabung 
selbst. Doch sie ist unverzichtbar, denn erst 
durch die gewissenhafte Auswertung las-
sen sich Erkenntnisse über das Leben in 
der Vergangenheit gewinnen. Auch die Vor-
bereitungen für den nächsten Sommer lau-
fen bereits, denn schließlich soll ein neues 
spannendes Areal auf dem Königsberg 
untersucht werden.

Lebendige Wissenschaft  
am Marktplatz
Ein absolutes Highlight des Sommers war 
das große Forschungsfest des Vereins Kö-
nigsberg Research am Marktplatz. Unter 
dem Motto „Forschung zum Angreifen“ ver-
wandelte sich das Ortszentrum in einen le-
bendigen Treffpunkt für Jung und Alt. Der 
Fokus lag in diesem Jahr auf dem Leben in 
der Römerzeit: Als absoluter Blickfang be-
geisterte eine Römergruppe in voller Le-
gionärsrüstung das Publikum während des 
gesamten Festes. Zudem konnte das Publi-
kum Einblicke in archäologische Methoden 
sowie alte Handwerkstechniken wie das 
Korbflechten oder die Eisenverarbeitung 
gewinnen. Eine Kinderforschungsstation 
sowie regionale Schmankerl und heimische 
Weine machten den Tag zu einem rundum 
gelungenen Fest für die ganze Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem gesam-
ten Grabungsteam, den Grundbesitzern, 
dem Verein Königsberg Research sowie al-
len freiwilligen Helferinnen und Helfern. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die Fortsetzung 
im nächsten Sommer!

Tieschen im Radio!
Die Reportage „Ein Dorf gräbt aus – 
Archäologie für alle am steirischen 
Königsberg“ steht 
ab sofort online 
bereit. Jetzt den 
QR-Code scan-
nen und die Ö1-
Sendung direkt 
anhören!
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Ein wichtiger Schritt für mehr Nachbar-
schaftshilfe und gelebten Zusammen-

halt in unserer Region ist gesetzt: Die neue 
Zeitpolster-Gruppe Mureck-Radkersburg 
nimmt ihre Arbeit auf. Bei einer Informa-
tionsveranstaltung stellte sich das Organi-
sationsteam vor und informierte darüber, 
wie Zeitpolster Menschen zusammen-
bringt, die Unterstützung anbieten möch-
ten, und jene, die im Alltag Hilfe benötigen.
Auch unser Bürgermeister Martin Weber 
war bei der Informationsveranstaltung per-
sönlich dabei und konnte sich selbst ein 
Bild von der Idee und dem engagierten 
Team machen. Die Gemeinde Tieschen 
unterstützt das Vorhaben von Beginn an 
und freut sich, dass dieses zusätzliche An-
gebot nun auch den Menschen in unserer 
Gemeinde zur Verfügung steht.

Ein engagiertes Team  
für die Region
Maßgebliche Impulse für den Aufbau der 
neuen Gruppe gingen von Josef Galler aus 
Mureck aus. Durch sein Engagement und 
seine Vernetzungsarbeit ist es gelungen, 
weitere engagierte Menschen für die Idee 
zu gewinnen.
Gemeinsam mit Gudrun Wisiak aus 
Mureck, Christine Sterf aus Mettersdorf 
und Franz Treichler und mir bildet Josef 
Galler das fünfköpfige Organisationsteam. 
Zwei Mitglieder kommen damit direkt aus 
unserer Gemeinde.
Die Zeitpolster-Gruppe ist in Mureck, 
Tieschen, Straden, Mettersdorf, Deutsch 
Goritz, St. Peter am Ottersbach, Klöch, 
Halbenrain und Bad Radkersburg aktiv 
und möchte Schritt für Schritt ein starkes 

Bronzi vom KönigsbergBronzi vom Königsberg
© Mike Feldhofer

Mir hob’n a scheane 
Hoamat.

Wohl wohr!

Zur Friedensmauer san scho über  
70 Nationen noch Tieschen kemma. 

Denen hot’s do g’foin.

A Privileg,  
do zum Leb’n!

Zeit schen ken, Gemeinschaft stärken
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regionales Netzwerk gegenseitiger Unter-
stützung aufbauen.

Heute helfen – für morgen  
vorsorgen
Das Prinzip von Zeitpolster ist einfach: 
Menschen unterstützen andere bei kleinen 
Dingen des Alltags und erhalten dafür Zeit-
gutschriften auf ihrem persönlichen Zeit-
konto.
Das kann die Begleitung zu einem Arztter-
min sein, Unterstützung beim Einkaufen, 
ein gemeinsamer Spaziergang, eine kleine 
Hilfe im Haushalt oder Garten, einfach Zeit 
für ein Gespräch oder Entlastung von An-
gehörigen.
Für jede geleistete Stunde wird eine 
Stunde gutgeschrieben. Dieses Zeitgutha-
ben kann später genutzt werden, wenn 
man selbst Unterstützung benötigt, oder 
auch für Angehörige verwendet werden.
Dabei entscheidet jede und jeder selbst, 
wann, wie oft und bei welchen Tätigkeiten 
man helfen möchte. Eine Pflegeausbildung 
ist nicht erforderlich, denn Zeitpolster er-
setzt keine professionelle Pflege. Vielmehr 
geht es um jene alltäglichen Unterstützun-
gen, für die Angehörigen oft die Zeit fehlt 
und die für ältere Menschen, Familien oder 
Menschen mit Unterstützungsbedarf einen 
großen Unterschied machen können.

Unterstützung ist auch  
ohne Zeitguthaben möglich
Zeitpolster ist nicht nur für Menschen da, 
die selbst Stunden ansparen möchten. 
Auch wer aktuell Unterstützung benötigt 

und noch kein eigenes Zeitguthaben be-
sitzt, kann sich an Zeitpolster wenden.
Die Unterstützung kostet derzeit 11 Euro 
pro Stunde. Ein Teil dieses Beitrags fließt in 
ein Notfallkonto und trägt dazu bei, die an-
gesparten Zeitguthaben langfristig abzusi-
chern.
So entsteht ein Modell, von dem beide Sei-
ten profitieren: Menschen bekommen 
Unterstützung, wenn sie diese brauchen, 
und Helfende können mit ihrer Zeit schon 
heute für später vorsorgen.

Sie möchten mitmachen oder 
Unterstützung erhalten?
Sie möchten sich als Helfende 
engagieren?
Dann melden Sie sich ganz unverbindlich 
bei der Zeitpolster-Gruppe Mureck-Rad-
kersburg. Gemeinsam wird besprochen, 
welche Tätigkeiten Sie gerne übernehmen 
möchten, wann Sie Zeit haben und in wel-
chem Umkreis Sie helfen können. Sie ent-
scheiden selbst, was für Sie passt.

Sie selbst oder ein Angehöriger 
benötigen Unterstützung?
Auch dann können Sie sich gerne melden. 
In einem persönlichen Gespräch wird ge-
klärt, wobei Unterstützung gebraucht wird 
und ob eine passende Helferin oder ein 
passender Helfer aus der Region vermittelt 
werden kann.
Niemand muss sich sofort entscheiden. 
Der erste Schritt ist einfach ein unverbindli-
ches Kennenlernen.

Ab Oktober finden regelmäßig monatliche 
Treffen der Zeitpolster-Gruppe Mureck-
Radkersburg statt. Dort können sich Hel-
fende austauschen, Interessierte das Team 
persönlich kennenlernen und Menschen 
mit Unterstützungsbedarf ihre Fragen stel-
len. Die jeweiligen Termine und Veranstal-
tungsorte werden rechtzeitig über die Ge-
meinde-App bekannt gegeben.

Ob Sie ein paar Stunden Ihrer Zeit schen-
ken möchten oder gerade jemanden brau-
chen, der Sie oder einen Angehörigen im 
Alltag unterstützt: Kommen Sie mit uns ins 
Gespräch!

Denn manchmal braucht es gar nicht viel, 
um einen großen Unterschied zu machen – 
ein paar Stunden Zeit, ein offenes Ohr und 
Menschen aus der Region, die füreinander 
da sind.

Für weitere Fragen stehe ich sehr gerne 
zur Verfügung. 

GRin Anita Struckl
Gemeinderätin für die  

ältere Generation 
Mobil: 0664 / 45 46 956 

E-Mail: astruckl22@gmail.com

Sie können sich auch gerne an Team  
Mureck-Radkersburg wenden: 

Team Mureck-Radkersburg: 
team.mureck-radkersburg@zeitpolster.com 
+43 664 88 48 79 42

Weitere Informationen:  
www.zeitpolster.com

Nachbarschaftshilfe
Zeit schen ken, Gemeinschaft stärken

Neue Zeitpolster-Gruppe Mureck-Radkersburg nimmt ihre Arbeit auf.
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Zahlreiche Besucher:innen fanden sich 
zum ÖKB-Frühschoppen am Markt-

platz ein. Nach der feierlichen Messe stand 
das gemütliche Beisammensein im Mittel-
punkt. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte der Musikverein Tieschen und auch 
kulinarisch wurden die Besucher bestens 
versorgt. Klaus Klöckl verwöhnte die Gäste 
mit köstlichen Speisen und trug damit ge-
meinsam mit Obmann Anton Stark zum ge-
lungenen Ablauf der Veranstaltung bei. Die 
Kogl-Messe war einmal mehr ein schönes 
Zeichen für Gemeinschaft und Tradition.

STIL HAT 
TRADITION.

Gnas | Feldbach

Gemeindeleben
Bei der Steintal Trophy 2026 

wurde wieder um jeden Ball 
gekämpft. Spannende Matches, 
tolle Stimmung und viel Team-
geist machten das Hobby-Beach-
volleyballturnier zu einem High-
light des Sommers.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
Obmann Bernhard Pfeifer, allen 
Teams, Sponsoren, Helfer:innen 
sowie den zahlreichen Besu-
cher:innen. Gemeinsam haben 
sie diesen Sporttag zu einem be-
sonderen Erlebnis gemacht.
Wir freuen uns schon auf die 
Steintal Trophy 2027! 

Kogl-Messe am Marktplatz

Steintal Trophy 2026
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Reiseleitung für Gruppen und
Genuss-Seminare im Vulkanland Steiermark.

PREISAUSSCHREIBEN
Sie arbeiten in Wein, Gastronomie, Catering
oder Genuss? Lernen Sie Vinum et Cultura an
einem Abend persönlich kennen!

Bewerbung mit Name und Branche an
edgar.hauer@outlook.com
Einsendeschluss: 31. 10. 2026
Ab 18 Jahren · Verlosung unter allen Einsendungen · keine Barablöse ·
Rechtsweg ausgeschlossen

Klapotetz- 
Aufstellen

Beim traditionellen Klapotetz-
Aufstellen beim Buschen-

schank Eberhart in Pichla wurde 
auch heuer wieder ein Stück re-
gionales Brauchtum gepflegt. 
Bei guter Stimmung und kulinari-
schen Köstlichkeiten verbrachten 
zahlreiche Gäste gesellige Stun-
den. 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Familie Eberhart und alle Mitwir-
kenden, die diese schöne Tradi-
tion jedes Jahr möglich machen.

Gemeindeleben

Bei herrlichem Wetter 
lud der Musikverein 

zum traditionellen  
DÄMMERSCHOPPEN 
ein und durfte zahlreiche 
Besucher:innen willkom-
men heißen. Beste Unter-
haltung mit großartiger 
Musik, köstliches Essen 
und perfekt abgestimmte 
Getränke sorgten für 
beste Stimmung und ge-
mütliche Stunden.
Danke an Obmann 
Stephan Müller und seinem Team des Musikvereins Tieschen für 
die ausgezeichnete Organisation und der gelungenen Veranstal-
tung.

Zahlreiche Besucher:innen feierten das Kreuzerhöhungsfest in 
Pichla. Nach der feierlichen Messe um 10:00 Uhr fand das tra-

ditionelle Gartenfest in gemütlicher Atmosphäre statt. Bei guter 
Verpflegung und vielen netten Gesprächen wurde gemeinsam ein 
stimmungsvoller Tag verbracht. Ein besonderer Dank gilt HBI 
Gerhard Frühwirth und seinem Team der FF Pichla für die Organi-
sation und ihren Einsatz.

Kreuzerhöhungsfest

20 Jahre Fischertreff Laasen
Das Jubiläumsfest lockte zahlreiche Besucher:innen an und bot 

mit Oldtimertreffen, Fischen, Grillabend sowie Livemusik von 
„Kreiz & Quer“ beste Unterhaltung.
Die Marktgemeinde Tieschen gratuliert dem Fischertreff Laasen 
herzlich zum 20-jährigen Jubiläum und wünscht weiterhin viel Er-
folg und ein kräftiges Petri Heil!
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Kindergarten Tieschen

Die Vorbereitungswoche vor dem Start 
in das neue Kindergartenjahr wurde 

heuer intensiv genutzt, um gemeinsam die 
Weichen für einen gelungenen Beginn zu 
stellen. Ein besonderer Schwerpunkt lag 
dabei auf unserem ersten Elternabend. 
Neben wichtigen organisatorischen Infor-
mationen stand vor allem ein Thema im 
Mittelpunkt: die Stärken unserer Kinder. 
Gemeinsam mit den Eltern gestalteten wir 
eine „Stärke-Sonne“, bei der sichtbar 
wurde, was jedes Kind einzigartig macht 
und welche positiven Eigenschaften es mit-
bringt. Beim gemütlichen Ausklang dürfte 
noch jeder einen Stärken-Cocktail mixen.

Auch unsere Gruppenräume wurden mit 
viel Liebe und Kreativität vorbereitet und 
gestaltet. Alles wurde für den Start des 
neuen Kindergartenjahres hergerichtet, so-
dass sich die Kinder von Anfang an wohl-

fühlen können. Besonders die Eingewöh-
nungszeit unserer neuen Kindergartenkin-
der wurde vorausschauend geplant, um ih-
nen einen behutsamen und sicheren Ein-
stieg in den neuen Lebensabschnitt zu er-
möglichen.

Mit Blick auf die kommenden Wochen 
freuen wir uns bereits auf unser gemeinsa-
mes Erntedankfest und viele weitere 
schöne Begegnungen. Der Herbst lädt uns 
außerdem dazu ein, die Natur mit allen Sin-
nen zu entdecken. Bunte Blätter, Kastanien, 
Früchte und die vielen Veränderungen in 
der Natur bieten unzählige Möglichkeiten 
zum Staunen, Forschen und Sammeln.

So erleben wir den Herbst als eine farben-
frohe und abwechslungsreiche Zeit, in der 
gemeinsames Entdecken, Lernen und Erle-
ben im Mittelpunkt stehen.

Gemeinsam in ein neues 
Kindergartenjahr

Mit den Eltern gestalteten wir eine  
„Stärke-Sonne“,

Regenbogengruppe

Sonnengruppe
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Volksschule Tieschen
In unserer Schule tut sich was
Gemeinsames Frühstück 
am Zeugnistag

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Bürgermeister Martin Weber für 

das traditionelle Frühstück am Zeug-
nistag. Diese schöne Geste rundete 
die feierliche Verabschiedung der 4. 
Stufe auf besondere Weise ab. Liebe 
Kinder der 4. Stufe, wir wünschen 
euch für euren weiteren Weg alles 
Liebe und Gute. Mögen all eure 
Wünsche in Erfüllung gehen.

Besuch am Königsberg 

Am Mittwoch besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler der Volks-

schule Tieschen die archäologische 
Forschungsgrabung am Königsberg. 
Mit großem Interesse erhielten die 
Kinder spannende Einblicke in die 
Arbeit der Archäologinnen und 
Archäologen und erfuhren, wie mit-
hilfe moderner Forschungsmetho-
den die Geschichte unserer Region 
erforscht wird. Besonders beeindru-
ckend waren die Funde aus der 
Jungsteinzeit und der Bronzezeit so-
wie die Erklärungen zu den laufen-
den Ausgrabungen. Der Besuch 
machte Geschichte lebendig und 
zeigte den Kindern, welche bedeu-
tenden Schätze direkt vor unserer 
Haustür verborgen liegen. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt dem Team von 
Königsberg Research für die interes-
sante Führung und die begeisternde 
Vermittlung der Forschung. 

Gesund zur Schule 

Am 8. Juli 2026 machten sich wie-
der alle Schülerinnen und Schü-

ler gemeinsam mit ihren Eltern und 

Großeltern zu Fuß auf den Weg in 
die Schule. Den Schulweg zu Fuß zu-
rückzulegen, ist heute nicht mehr 
selbstverständlich. Umso mehr freu-
ten wir uns über die großartige 
Unterstützung der Omas, Opas und 
Eltern, die diesen gemeinsamen 
Start in den Tag möglich machten.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
allen, die die gesunde Jause vorbe-
reitet haben und diese bereits in der 
Schule für alle Kinder bereitstellten. 
So konnten wir den Vormittag ge-
stärkt beginnen.
Es war ein wunderschöner gemein-
samer Start in den Schultag – vielen 
Dank an alle, die dazu beigetragen 
haben!

Völkerballturnier 

In Kooperation mit der Volksschule 
St. Anna fand heuer wieder das Völ-

kerballturnier statt. Diesmal waren 
wir zu Gast in St. Anna, wo drei 
Spielfelder am Schulsportplatz für 
die spannenden Begegnungen vor-
bereitet wurden.
Insgesamt traten zwölf altersge-
mischte Teams gegeneinander an. In 
einem packenden Finale setzte sich 
schließlich ein Team aus Tieschen 
durch und holte den Wanderpokal 
nach Tieschen.
Im Mittelpunkt des Turniers standen 
Fairness, Teamgeist und der Spaß an 
der Bewegung. Wir bedanken uns 
herzlich bei der Volksschule St. Anna 
für die gelungene Organisation und 
freuen uns schon auf das Rückspiel 
im Sommer 2027 in Tieschen. 
Team der Volksschule

11 Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
starteten heuer voller Vorfreude und Neu-

gier in einen neuen, aufregenden Lebensabschnitt.
Mit dem ersten Schultag beginnt eine besondere 
Zeit: Neue Freundschaften werden geschlossen, 
erste Buchstaben und Zahlen entdeckt und viele 
spannende Erfahrungen gesammelt. Gemeinsam 
mit ihren Lehrerinnen werden die Kinder in den 
kommenden Monaten lernen, lachen, entdecken 
und wachsen.
Wir wünschen allen einen wunderbaren Start in ihre 
Volksschulzeit, viel Freude am Lernen, viele schöne 
gemeinsame Erlebnisse und natürlich jede Menge 
unvergessliche Momente.

Ein herzliches Willkommen in der 1. Klasse – schön, dass ihr da seid!
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MS St. Anna

Auf den Spuren der Vergangenheit

Einen Ausflug in die Vergangenheit der Region 
unternahmen unsere Schüler:innen in Tieschen. 

Bei einem spannenden Vortrag von Königsberg Re-
search erhielten die Schüler Einblicke in die Arbeit 
von Archäolog:innen. Sie erfuhren, welche archäolo-
gischen Methoden zum Einsatz kommen, wie Gra-
bungen durchgeführt werden und welche Geschich-
ten sich hinter alten Fundstücken verbergen. Beson-
ders interessant waren die Einblicke in die urge-
schichtliche Fundstelle am Königsberg und die dort 
entdeckten Funde. Anschließend konnten die Schü-
ler ihr neu erworbenes Wissen bei einer Schnitzel-
jagd zu den Gräberfeldern aus der römischen Kaiser-
zeit unter Beweis stellen. Ein lehrreicher und zu-
gleich erlebnisreicher Tag, der eindrucksvoll zeigte, 
dass Geschichte nicht nur in Büchern zu finden ist – 
sondern direkt vor unserer Haustür.

Mit der gemeinsa-
men Abschlussfeier 
ging für unsere Schü-
lerinnen und Schüler 
der 4. Klasse ein 
wichtiger Lebensab-
schnitt zu Ende.
Unglaublich stolz 
blickten wir auf vier 
ereignisreiche Schul-
jahre mit vielen schö-
nen gemeinsamen 
Erlebnissen, Heraus-
forderungen und un-
vergesslichen 
Momenten zurück.

Wir gratulieren unserer Abschlussklasse 2026

Sommersport- und Sprachwoche  
der 3a in Lignano

Von 22. bis 26. Juni verbrachte die 3a eine abwechslungs-
reiche Sport- und Sprachwoche in Lignano. Neben den 

täglichen Aufenthalten am Strand standen Schwimmen, ge-
meinsame Spiele und viel Zeit zum Genießen der italienischen 
Atmosphäre auf dem Programm. Pizza und Gelato durften da-
bei natürlich nicht fehlen. Ein besonderes Highlight war der 
Besuch des Aquasplash-Wasserparks, wo die zahlreichen 
Rutschen für viel Spaß und Action sorgten. Sportlich wurde es 
beim Fußball, Volleyball oder am Waterboard XL. Gleichzeitig 
konnten die Schüler:innen im Italienisch-Sprachkurs ihre 
Sprachkenntnisse aus dem Wahlpflichtfach Italienisch mit Na-
tive Speaker erproben und so ihre Eindrücke vom Gastland 
vertiefen. Der gelungene Abschluss der Woche war die 
Kinderdisco, bei der gemeinsam getanzt und gefeiert wurde.
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Wir gratulieren !

Wir gratulieren zum …
90er

Sundl Alois, Größing

85er

Eberhart Erna, Patzen

80er

Frühwirth Herta, Pichla 
Hanzl Günther, Patzen

75er

Kolleritsch Gertraud, Tieschen
Lutter Rupert, Patzen

Meßner Alexander, Tieschen
Pachler Brigitte, Jörgen

70er

Benedikt Josef, Patzen
Lang Franz, Tieschen

Gollenz Anneleise, Patzen
Zuieva Tetiana, Patzen

Bratkovics Marianne, Jörgen

Wir betrauern!
† Neubauer Elfriede, Jörgen  † Frühwirth Edmund, Pichla  † Neubauer Hermann, Laasen

80er Frühwirth Herta

Herzliche Gratulation an unsere erfolgreichen Weinbaubetriebe! 
Wir freuen uns mit den heimischen Siegern der Weinkost 

2026 der Kleinen Zeitung:
Engel: Sieger Traminer, Platz 2 Alternativweine
Kobatl: Sieger Alternativweine – und weiters
Kolleritsch: Platz 3 Burgunder Ortswein (mit TAU)
Hopfer: Platz 3 Burgunder Riedenwein (mit Königsberg)
Diese Auszeichnungen zeigen einmal mehr die hohe Qualität und 
Leidenschaft unserer Winzerinnen und Winzer. Wir setzen damit 
ein starkes Zeichen in der Weinbaugemeinde Tieschen!
Herzliche Glückwünsche zu diesem großartigen Erfolg und weiter-
hin viel Freude und Erfolg im Weinbau!

BUSCHENSCHANK HOPFER 
wurde von Falstaff im Heurigen- 
& Buschenschank Guide 2026 
als „Neueröffnung des Jahres“ 
ausgezeichnet. Die Marktge-
meinde Tieschen gratuliert 
herzlich zu dieser besonderen 
Ehrung. Die Auszeichnung wür-
digt das Engagement, die hohe 
Qualität und den Mut, mit 
neuen Ideen die regionale 
Wein- und Genusskultur weiter-
zuentwickeln. Wir wünschen 
der Familie Hopfer weiterhin 
viel Erfolg und viele zufriedene 
Gäste.

Die Marktgemeinde Tieschen 
gratuliert Vanessa Jausch-

negg, BSc herzlich zum erfolgrei-
chen Abschluss ihres Bachelorstu-
diums „Radiologietechnologie“ 
an der FH Joanneum für Gesund-
heitsstudien. Wir freuen uns über 
ihren Erfolg und wünschen ihr für 
ihren weiteren beruflichen und 
persönlichen Lebensweg alles 
Gute sowie weiterhin viel Erfolg.

Seit 50 Jahren steht der Buschenschank-Weinbau Eberhart für regio-
nale Qualität, herzliche Gastfreundschaft, gelebte Tradition und 100 % 

Eigenbau. Lieber Thomas & liebe Johanna: „Herzlichen Glückwunsch 
zum 50-jährigen Jubiläum! Wir kommen immer wieder sehr gerne! 

Tim Joch auf dem Weg 
zur WM 2026

Die Marktgemeinde Tieschen 
ist sehr stolz auf den groß-

artigen Erfolg in Miami (USA) 
im Jahr 2025. Mit diesem beein-
druckenden Meilenstein vor Au-
gen verfolgt Tim nun sein bisher 
größtes sportliches Ziel: die 
Teilnahme an der Weltmeister-
schaft 2026 in Yokohama (Ja-
pan). Wir wünschen Tim für die 
Vorbereitung viel Erfolg, Aus-
dauer und alles Gute auf sei-
nem weiteren sportlichen Weg.

50 Jahre 
Buschen-
schank  
Eberhart
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Herzliche Gratulation an Isabelle Engel!

Beim Internationalen Josko Laufmeeting in Andorf am 1. August 
2026 erreichte Isabelle den 1. Platz und stellte mit 13,26 Se-

kunden eine neue persönliche Bestleistung auf. Damit erzielte sie 
zugleich einen neuen steirischen U23-Rekord und verfehlte den 
österreichischen Rekord nur um eine Hundertstelsekunde.
Die Marktgemeinde Tieschen gratuliert zu dieser großartigen 
Leistung und wünscht weiterhin viel Erfolg!
Fotos: Andreas Maringer, Uwe Winter, Werner Aichmayr

Einladung zur
Gefallenenehrung des  
Ortsverbandes Tieschen
 Sonntag, 25. Oktober 2026
 Marktplatz Tieschen
Ablauf der Feier:
07.45 – Abmarsch Königsberghalle
08:00 – Treffpunkt Markplatz Tieschen
08:30 – Messe in der Pfarrkirche
Wie alljährlich wollen wir unserer gefallenen und verstorbenen 
Kameraden in einer würdigen Form gedenken. Es betrifft uns 
alle, es waren unsere Väter und Söhne sowie unsere Angehöri-
gen und Kameraden. Die gesamte Bevölkerung ist hierzu 
recht herzlich eingeladen. Tun wir es aus Dankbarkeit für ein 
Leben in Frieden und Freiheit.

OKTOBER
04.10. Erntedankfest Pfarre Tieschen 08:30 Uhr
10.10. TAU Ortswein Präsentation Weingut Engel 15:00 Uhr

11.10. Festakt 20 Jahre  
Franziskus-Statue Pfarrkirche 10:00 Uhr

31.10. Halloween Disco / SVT Freizeitgelände 
Tieschen 21:00 Uhr

NOVEMBER 
01.11. Allerheiligen

08.11. Gedenkmesse, anschl. 
JHV-Musikverein

Pfarrkirche / 
Musikheim

08:30–
10:00 Uhr

21.11. Tag der offenen Stalltür/
Alpakas Größing

22.11 Tag der offenen Stalltür/
Alpakas Größing

29.11. Adventseinklang-Wirt-
schaftsbund Marktplatz 13:00 Uhr

DEZEMBER
13.12. JHV – Pensionisten Tieschen 11:00 Uhr

20.12. Weihnachtswunschkonzert 
MVT Königsberghalle 16:00 Uhr

31.12. Silvesterausklang Marktplatz/
MAHÜ 10:00 Uhr

Aktuelles

Termine

MAHÜ-Treff Herbst 2026

Z’samm Z’samm 
stehnstehn

Bei Sturm Bei Sturm 
&& Kastanien Kastanien

Marktplatz 
Tieschen

Beginn  
jeweils
1400 Uhr

Sa,	 03. Okt.
So,	04. Okt.
Sa,	 10. Okt.
So,	11. Okt.
Sa,	 17. Okt.
So,	18. Okt.
Sa,	 24. Okt.
So,	25. Okt. 
Würstelparty  
mit dem  
„Weana Michl“
Mo,	26. Okt.
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